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Radfahrer

Fußgängerzone

Stadtweg

Verbindung 
zur Poststraße 

Verbindung
zum Gallberg 

und in die 
Altstadt

Hecke entlang 
des Fahrradwegs

Schwarzer Weg

Grüne Verbindung 
(”Gärten”) für Fußgänger 

mit Sitzgelegenheiten, 
Blumenbeeten und

Bepflanzungen

Schlei

“Kleiner” Platz mit im Boden 
eingravierten Informationen 
über die grüne Verbindung

und über die Schlei, die von 
hier erreicht werden kann

Wasserskulptur

Wassertisch

Wasserspiegel

Neuer
Fußgänger-
überweg

Mögliche
Erweiterung des 
Innenstadtrings
bis an die 
Königswiesen

Sichtbeziehung
zur Schlei

Sichtachse
zur Schlei wird 
Teil des Innen-
stadtrings

Mögliche weitere
Erweiterung des 
Innenstadtrings
bis an die 
Schlei und entlang 
des Doms

Schleswiger Dom

Wasserring

Wasserfontänen

Fahrrad-
stellplätze mit 

Bicycle-sharing

Zu- und Abfahrt des zukünftigen Parkhauses 
(Parkhaus mit Pkw und Carsharing 
Stellplätzen, Ladestationen für E-Autos)

Parkhaus

Pkw-
Stellplätze

Zu- und Abfahrt ZOB

“Grüner”
Radweg

(zweispurig)

Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich
(Tempo 20)

Zufahrt zu den Stellplätzen für die zukünftige 
Bebauung Stadtweg 66/68
(mit Stellplätzen für Pkws und Carsharing, 
Ladestationen für E-Autos)

Zone
50 Km/h

Zone 20 Km/h

Fußgängerzone

Durchgängiger
Bodenbelag

der Fußgängerzone

Verkehrsberuhigter
Geschäftsbereich (Tempo 20)

Radschutzstreifen in 
Plessenstraße

Abkopplung Schwarzer Weg mit
Straßenpollern, Durchfahrtsmöglichkeit für

Müllfahrzeuge und Rettungsverkehr

Der Kornmarkt mit kämpfenden Wikingern als Wikingermotiv 

Sicht auf den Gallberg mit Wikinger Schmuck als Wikingermotiv 
und dem Wasserring im Vordergrund

Grüne Fahrradwege und grüne Verbindungen
Der „Innenstadtring“ wird im Grunde zusammengesetzt 
aus der Fußgängerzone im Norden und einem begrün-
ten Fahrradweg mit Hecken an beiden Seiten im Süden. 
Erst die Poststraße und der Gallberg schließen diese 
Verkehrsführungen für Fußgänger und Radfahrer 
zu einem Ring zusammen. Die grünen Verbindungen, 
die die Verbindungswege, Altstadtgassen, kleinen Plät-
ze und Hinterhöfe aktivieren und attraktiver gestalten, 
ergänzen das Fußwegenetz. In diesen städtischen 
„Gärten“ wird es Sitzgelegenheiten mit Blumenbeeten 
und Bepflanzungen geben.

Bezüge zur Schlei
Die „Wasserelemente“ der Plätze werden nicht nur 
Treffpunkte mit einer besonderen Atmosphäre für Ein-
heimische und Besucher aller Generationen - und be-
sonders Jugendliche - schaffen, sondern auch Bezüge 
zur Schlei in der Innenstadt herstellen. Weitere Bezüge 
werden geschaffen, indem die Sichtachse zur Schlei 
Teil des „Innenstadtrings“ wird und Fußgänger über 
die grünen Verbindungen die Schlei erreichen können. 
Weitere mögliche Erweiterungen des „Innenstadtrings“ 
in Richtung Süden könnten zudem in der Zukunft die In-
nenstadt näher an die Schlei bringen.

Fahrradstellplätze und Anbindung der „Nebenlage“
An allen Eingängen des „Innenstadtrings“ soll es Fahr-
radstellplätze mit Bicycle-sharing geben, um es zu er-
leichtern, mit dem Fahrrad in die Innenstadt zu kommen. 
Damit die Anbindung der „Nebenlage“ östlich der Pless-
enstraße verbessert wird, soll der Bodenbelag des „In-
nenstadtrings“ auch auf der Plessenstraße fortgeführt 
werden. Für eine nachhaltige und zukunftsorientier-
te Entwicklung des Verkehrs soll es zudem in den 
Parkhäusern neben den Pkw Stellplätzen auch Carshar-
ing Stellplätze geben. Zusätzlich sollen dort auch Lade-
stationen für E-Autos entstehen.


